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Kommen und Gehen 
ANREISE 
Meine Anreise nach Valencia begann am Münchner 
Flughafen. Der Flug dauert ca. 2 Stunden. Am Flughafen in 
Valencia angekommen kann man ohne Probleme mit der 
Metro in die Innenstadt fahren. Dafür muss man sich ein 
aeropuerto Ticket für knappe 5 euro kaufen.
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zeigen) ein gebrauchtes Fahrrad kaufen. Jedoch habe ich 
von ein paar Leuten gehört, dass ihre Fahrräder geklaut 
wurden, weshalb ich eher das Valenbici-Abo empfehlen 
würde. Falls man doch lieber die Metros, Busse und Trams 
nutzen möchte, kann ich empfehlen ein 10er Ticket zu 
kaufen. Das kann man an fast jeder Tram/Metrostation 
einfach am Automaten für 6 Euro kaufen und dann in 
jedem Verkehrsmittel ohne Probleme nutzen. Einzelfahrten 
kosten 1,50 Euro. Die Metro fährt in Valencia aber schon 
ab 12 Uhr Nachts nicht mehr.

Stadt und Land 
LEBENSERHALTUNGSKOSTEN 
Die Erasmus-Wohnungen sind ziemlich leicht zu finden. 
Auf der Webseite der EASD werden vertrauenswürdige 
Eras-mus Organisationen verlinkt. Jedoch sind solche 
Wohnun-gen in Valencia tendenziell etwas teurer als die, 
welche man über Bekanntschaften finden kann. Jedoch 
sind diese natürlich nur mit genügend Vorlauf, Kontakten 
und Glück aufzufinden. Die Mietkosten sind vergleichbar 
mit denen von Augsburg. Ich habe ca. 330 Euro monatlich 
gezahlt. Je nach Stadtteil kann man jedoch auch günstiger 
oder teurer davonkommen. Wenn man seinen 
Wocheneinkauf nicht bei Carrefour, sondern bei Consum 
oder Mercadona macht, kommt man genauso, wenn nicht 
sogar günstiger als in Deutschland weg. Auch 
empfehlenswert sind die zahlre-ichen Obstmärkte in 
Valencia. Dort bekommt man saison-ales Obst und 
Gemüse für unschlagbare Preise.

Schnäppchen kann man auf den wöchentlichen 
Stadtmärkten ergattern. Hier findet man Küchenartikel, 
Antiquitäten und Second Hand Kleidung zu unschlagbaren 

VERKEHRSANBINDUNG 
In Valencia gibt es ein gutes Busnetz sowie ein gutes 
Tram- und Ubahn-Netz außerhalb der Altstadt. Außerdem 
gibt es ein Fahrrad-Abo-System namens „Valenbici“: Für 
das Abo zahlt man einmalig 30 Euro und kann dann ohne 
Probleme fast an jeder Ecke der Stadt Fahrräder 
ausleihen und für eine halbe Stunde kostenfrei nutzen. Die 
Fahrradwege sind super und man kommt mit dem 
Valenbici eigentlich überall ohne Probleme hin. Alternativ 
kann man sich auch mit der App „Wallapop“ (vergleichbar 
mit Ebay Kleinan-

am Strand, Playa de la Malvarossa
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Studieren 
STUDIENANGEBOTE (DEPARTMENTS) 
An der EASD gibt es sieben verschiede Bachelorstudi-
engänge, aus denen Erasmusstudent:innen ihre Kurse frei 
wählen können: Ilustración, Joyería y objeto, Fotografía y 
creación audiovisual, Diseño de interiores, Diseño de pro-
ducto, Diseño de moda, Diseño gráfico. Außerdem gibt es 
zahlreiche Wahlfächer und Kurse in den Werkstätten. Die 
ersten zwei Wochen dienen den ERASMUS-Studenten zum 
Ausprobieren. Ich kann jedem nur empfehlen, in diesem 
Zeitraum so viele Kurse wie möglich auszuprobieren.

Preisen. Außerdem stehen zahlreiche Secondhand Läden 
sowie aber auch Einkaufszentren mit herkömmlichen 
Geschäften zur Verfügung. Rundum findet man in Valencia 
eigentlich alles was das Herz begehrt.

BESONDERHEITEN DER STADT UND DES LANDES 
Valencia ist eine wunderschöne Stadt. In der Altstadt habe 
ich mich besonders wohlgefühlt. Aber auch die Ciudad de 
las Artes y las Ciencias hat mich mit ihrer futuristischen 
Ar-chitekttur fasziniert. Die Stadt wird vom Turia Park 
umge-ben, welcher ein trockengelegter Fluss ist und jetzt 
als Grünanlage genutzt wird. Obwohl Valencia die 
drittgrößte Stadt Spaniens ist, kann man eigentlich alles 
mit dem Fahrrad erreichen. Auch das Meer ist nicht weit 
von der Innenstadt entfehrnt und in ca. 20 Minuten 
erreichbar. 

Das Essen in Valencia war mein persönliches Highlight. Die 
Stadt ist berühmt für seine Paella. Außerdem gibt es 
zahlreiche Tapas Restaurants in denen ich leidenschaftich 
patatas bravas gegessen habe. Besonders gefällt mir in 
Spanien, dass das Leben dort hauptsächlich draußen stat-
tfindet, ob in Bars, in den Straßen oder am Strand.

Wenn man im Sommersemester in Valencia ist, sollte man 
auf gar keinem Fall die Fallas verpassen. Ich selbst war 
zwar im Winter in Valencia aber alle schwärmen in der 
Stadt von dem Festival, bei dem kunstvoll gestaltete 
Skulpturen verbrannt werden und in Form von 
Straßenfesten zelebriert werden.

KULTUR & TRADITION 
Woran ich mich am Anfang gewöhnen musste, sind die 
spanischen Zeiten. Zu Mittag essen die Spanier erst um 15 
Uhr und zu Abend erst ab 21 Uhr. Außerdem sind die 
Läden Mittags während der Siesta meist lange geschlos-
sen (13/14 - 17 Uhr), aber dafür Abends länger offen. 
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Jedoch ist man dadurch in Valencia nachts nie alleine auf 
den Straßen. Nach Einbruch der Dunkelheit treffen sich die 
Einheimischen auf den Straßen, in Kneipen oder am Strand 
und genießen ihren Feierabend. Was ich davor auch noch 
nicht wusste - Spanier lieben Feuerwerke. Bei jeder Festiv-
ität oder auch einfach mal so, werden Feuerwerkskörper in 
die Luft geschossen. Auch am hellichten Tag.

Die Einheimischen in Valencia sind meistens hilfsbereit, 
offen und freundlich. Die Menschen nehmen das Leben 
einfach lockerer als in Deutschland. Zur Uni kommt eigen-
tlich jeder eine Viertel bis halbe Stunde zu spät und der 
Umgang mit den Professor:innen ist auf einer lockereren, 
persönlicheren Ebene. 
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STÄRKEN DER HOCHSCHULE 
Was mir sehr an der Hochschule gefallen hat, waren die 
zahlreichen Werkstätten. Man konnte, auch wenn man 
eigentlich Grafikdesign macht, beispielsweise einen 
Keramikkurs belegen. Ich habe vor allem die Holzwerkstatt 
genutzt und Möbelstücke gebaut, Schmuck gestaltet und 
das Fotolabor genutzt. Dies war eine tolle Möglichkeit 
auch mal in andere gestalterische Bereiche zu schnuppern. 
Eine Stärke der EASD ist definitiv ihr Internacional Office. 
Die zuständigen Profs standen einem von Anfang an 
immer zur Verfügung und konnten mir eigentlich immer bei 
jedem Problem helfen.

SEMESTERDAUER 
Mein Semester ging von Anfang September bis Mitte 
Januar. Vor Semesterbeginn findet vom 3. bis 24. Sep-
tember optional für ERASMUS-Studenten ein Spanisch 
Intensivkurs statt. Den Kurs würde ich euch echt ans Herz 
legen, da es eine super Gelegenheit ist andere ERAS-
MUS-Studenten der Hochschule kennenzulernen.

EINSCHREIBEN 
Für die Bewerbung an der EASD benötigt ihr ein digital-
es Portfolio und ein Motivationsschreiben. Anschließend 
wird ein Learning Agreement erstellt, das von den Aus-
landskoordinatoren der sendenden und aufnehmenden 
Einrichtung unterzeichnet werden muss. Es ist jedoch 
vorerst unwichtig, welche Fächer im Learning Agreement 
vor der Ankunft angegeben werden, da die genauen Kurse 
erst zu Beginn des Semesters festgelegt werden. Ihr findet 
die detaillierten Schritte zur Bewerbung im Mobility-On-
line-Portal. Spanischkenntnisse werden nicht zwingend 
vorausgesetzt, sind aber äußerst hilfreich, da alle Kurse 
auf Spanisch abgehalten werden, und nur wenige Dozent-
en Englisch sprechen.

Leben & Feiern 
WOHNEN 
Das Leben findet in Spanien außer Haus statt und man 
verbringt außer um zu Schlafen und zu Kochen eher wenig 
Zeit zu Hause. Vor allem die Wohnungen, die an Jugendli-
che und Studenten vermietet werden, sind etwas herunt-
ergekommen und billig eingerichtet. Die Fenster sind in 
den alten Gebäuden kaum bis gar nicht isoliert, deshalb 
sollte man bei der Wohnungssuche darauf achten, dass 
man eine Heizung im Zimmer hat. Im Sommer werden die 

Projekte aus der Holzwerkstatt
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Wohnungen unfassbar heiß, weshalb ein Ventilator oder 
eine Klimaanlage vorteilhaft sind. Ich habe meine WG auf 
aluni.net gefunden. Zu meinem Glück war ich die Erste, die 
nach der Renovierung der Wohnung im meinem Zimmer 
gelebt hat. Dementsprechend hatte ich bei meiner Ankunft 
keine Probleme mit der Sauberkeit der Wohnung. Jedoch 
habe ich von anderen gehört, die ihre Wohnung zuvor nur 
online gesehen haben, dass sie negativ überrascht worden 
sind und die Zimmer von den Bildern im Internet 
abweichen können. 

Deshalb empfehle ich immer nach einer Online Besichti-
gung zu fragen oder vor Ort die Wohnung zu besichtigen, 
bevor man einzieht und den Mietvertrag unterschreibt. Die 
Erasmus-Wohnungen sind ziemlich leicht zu finden. Auf der 
Webseite der EASD werden vertrauenswürdige Erasmus 
Organisationen verlinkt. Jedoch sind solche Wohnungen in 
Valencia tendenziell etwas teurer als die, welche man über 
Bekanntschaften finden kann. Die Mietkosten sind ver-
gleichbar mit denen von Augsburg. Ich habe ca. 350 Euro 
monatlich gezahlt. Je nach Stadtteil kann man jedoch auch 
günstiger oder teurer davonkommen. 
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Más Información
Escuela de Arte y Superior de
Diseño de Valencia
C/ Pintor Domingo, 20 46001 - 
Valencia

www.easdvalencia.com

Escuela de Arte y Superior de Diseño de València
INTERNATIONAL STUDENTS 
In Valencia gibt es mehrere Agenturen, wie beispielsweise 
Erasmus Life oder Happy Erasmus, die Events und 
Ausflüge für Erasmusstudent:innen anbieten. 
Empfehlenswert finde ich den 5 Tages Trip durch 
Andalucien. Mit anderen Erasmus Studenten reist man hier 
nach Sevilla, Malaga, Granada und Córdoba. Alle vier super 
beeindruckende Städte, die man auf jeden Fall mal 
gesehen haben sollte. Neben den längeren Trips bieten die 
Organisationen aber auch jede Woche Tagesausflüge an. 
Einem wird eigentlich nie langweilig, weil es in und um 
Valencia so viel zu entdecken gibt.

TIPPS 
Valencia ist reich an Kultur und Museen, die es sich lohnt 
zu besuchen. An bestimmten Tagen müsst ihr sogar 
keinen Eintritt zahlen, hier empfiehlt es sich also vorher zu 
recher-chieren. Schnäppchen kann man auf den 
wöchentlichen Stadtmärkten ergattern. Hier findet man 
Küchenartikel, Antiquitäten und Second Hand Kleidung zu 
super güns-tigen Preisen. Außerdem stehen zahlreiche 
Secondhand Läden, aber auch herkömmliche Läden zur 
Verfü-gung. Mein persönliches Paradies waren die 
zahlreichen Perlenläden im Stadtteil Ruzafa, bei denen 
man Schmuck, Anhänger und Perlen kostengünstig 
einkaufen konnte. Meine absolute Empfehlung für alle die 
Live-Musik lieben ist die Bar „la Fabrica“. Nach dem 
Sonnenuntergang am Strand hab ich mich dort sehr oft mit 
Freunden getroffen, Tinto de verano getrunken und 
Patatas Bravas geteilt. Ansonsten gibt es im Stadtteil 
Ruzafa und im barrio del Carmen unzählige Bars und 
Diskotheken.
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Campus der EASD

6



Weitere Impressionen
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